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Hallo nach Österreich!  

Wir freuen uns, dass ihr etwas über Nicaragua erfahren wollt und schicken euch ein paar Eckdaten zu 

unserem Land. Wir sind Pedro und Elisa, wir leben in Managua, das ist die Hauptstadt von Nicaragua. 

In Nicaragua leben circa….nein Moment! Bevor wir euch jetzt alles über unser Land erzählen, 

schauen wir, was ihr schon wisst! Viel Spaß beim Quiz!  

Pedro und Elisa 
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Hallo!  

Ich bin Carlos aus Pearl Lagune, das ist im Osten von Nicaragua an der Karibik-Küste. Wisst ihr schon, 

welche Sprache die Leute in Nicaragua sprechen? Ja genau, Spanisch. Für mich ist Spanisch – so wie 

wahrscheinlich auch für euch – aber nicht meine Muttersprache. Meine Muttersprache ist Miskito. 

Neben Miskito gibt es noch weitere Sprachen, die in Nicaragua vor allem an der Karibikküste, 

gesprochen werden: Sumu, Rama und Garífuna. Spanisch und Englisch lerne ich in der Schule. Wollt 

ihr auch ein bisschen Spanisch lernen? Viel Spaß und liebe Grüße aus dem Osten von Nicaragua!  

Carlos 
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Buenos días!  

Mein Name ist Paula, ich lebe in einem kleinen Dorf am Land in der Nähe von Estelí, das ist im 

Nordwesten von Nicaragua. Ich habe letztes Jahr die Schule abgeschlossen und werde bald zu 

studieren beginnen. Meine Mutter betreibt eine kleine Landwirtschaft und ist Mitglied bei der 

Organisation FEM. Nebenbei unterstütze ich sie beim Kaffee- und Bananenanbau.  

Noch vor einiger Zeit wäre das nicht möglich gewesen. Freundinnen von mir haben Gewalt erlebt 

oder konnten nicht in die Schule gehen, weil sie als Mädchen zum Arbeiten eingeteilt wurden. In 

letzter Zeit hat sich bei uns vieles verändert und wir Frauen im Dorf haben es geschafft!  Wir wissen: 

wir sind stark! Wir unterstützen einander und bestärken uns gegenseitig. Ich schicke euch liebe 

Grüße nach Österreich, Paula 
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Hola!  

Mein Name ist Juan, ich bin 17 Jahre alt und ehrenamtlicher Promotor bei der Organisation Funarte. 

Als Kind war ich selbst jeden Samstag bei Funarte und habe an den Workshops teilgenommen. Bei 

Funarte wollen wir den Kindern von Estelí die Möglichkeit geben, sich über Kunst und Malerei 

auszudrücken. Wir beschäftigen uns viel mit dem Thema Umwelt, besonders im Rahmen des 

Projektes „Ecoarte“. Die Themen, die die Kinder beschäftigen, sollen Raum bekommen und wir 

wollen den Kindern auf Augenhöhe begegnen. Viele der Kinder haben schon schwierige Situationen 

erlebt; bei uns können sie Kind sein – ganz ohne etwas schaffen oder können zu müssen. Kommt 

euch das bekannt vor? So ähnlich macht ihr das auch in der Jungschar, oder?  

Liebe Grüße! Juan   

 


